
Die Bedeutung des Themenfelds Wald und Klima stieg in vergangenen Jahren immer mehr an. 

Gleichzeitig gab es wenige fachlich fundierte Materialien und Angebote, um es im Sinne einer 

nachhaltigen Waldbewirtschaftung im deutschen Bildungsalltag zu vermitteln. Deshalb machte sich 

die SDW ab 2015 zum Ziel, Kitas und Schulen darin zu unterstützen, Wald und Klima für junge 

Menschen spielerisch erlebbar zu machen. Die Initiative bestand aus zwei vom Waldklimafonds 

geförderten Projekten (Laufzeiten:  2015-2018  und  2019-2022). Unsere Ziele hierbei waren die 

Qualifizierung pädagogischen Personals sowie die Netzwerkarbeit zu Wald- und Klimathemen 

bundesweit voranzutreiben. Dies wurde erreicht durch:  

Fortbildungen zu Wald, Klima, BNE und Naturerfahrung 

o Rund 300 Fortbildungstermine in ganz Deutschland 

o Über 5.000 Teilnehmende aus den Bereichen Kita, Schule und Waldpädagogik 

o Ab 2020 mit dem Fokus auf Einrichtungen der Berufsbildung 

Fortlaufender Online-Kurs 

o Übertragung aller Inhalte und Angebote der Präsenzveranstaltungen ins Digitale 

o Fünf zeitlich frei einteilbare Kapitel; mit einzelnen Lektionen, interaktiven Lernelementen, 

anschaulichen Videos und einem Forumsbereich zum Austauschen 

o Bereits über 1.000 Registrierungen (Stand: März 2023) 

Abwechslungsreiche Bildungsbroschüren 

o Basiswissen zur Wald-Klima-Bildung 

o Zielgruppenorientiert: Kita, Grundschule, Mittelstufe, Waldpädagogik 

o Leicht anwendbare Praxisanregungen: Spiele, Aktivitäten, Projektideen 

o Hohe Nachfrage; insgesamt über 65.000 Exemplare produziert 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bundesweite Netzwerkbildung in der Wald-Klima-Bildung 

o Mehrere landesweite und zwei bundesweite Fachtagungen zur Vernetzung von 

Forstwirtschaft, Wissenschaft, Politik mit Akteuren des Bildungswesens 

o Einrichtung eines „Markt der Möglichkeiten“ als digitale Sammlung themenrelevanter 

Initiativen und Institutionen sowie Tipps zur Generierung finanzieller Mittel 

Etablierung eines Auszeichnungsverfahrens für waldaktive Bildungseinrichtungen 

o 350 aktive Bewerbungen als „Waldkönner“ und rund 200 weitere auf der Warteliste 

o Ziele: Qualifizierung; Beratung; Multiplikationswirkung; Öffentlichkeitswirksamkeit 

o Zur Fortsetzung des Auszeichnungsverfahrens ist eine Anschlussfinanzierung notwendig, 

um der großen Nachfrage und dem aktuellem Betreuungsaufwand gerecht zu werden.  


